
Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei  
Inhalation3 
Sekunden bis  
wenige Minuten

Wirkdauer bei  
Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Sativa-dominant  
Hybrid

SORTEN PROSPEKT

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Crescendo
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Kultivar: Crescendo
Medizinische Cannabisblüten
Sativa-dominant Hybrid

AVAAY SIGNATURE 23/1 CR

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(230 mg/g)

5  g  –  P Z N  1 8 4 9 02 9 8 
400 g – PZN 18490306

23 %

Crescendo ist eine sativa-dominierte Hybridsorte, die  
durch Kreuzung der Sorten I-95 X Chemdawg X  
Mandarin Cookies entstanden ist. Mit seinem hohem THC- 
Gehalt von 23 % könnte Crescendo beispielsweise bei  
chronischen  Schmerzen eingesetzt werden.1,2 Die Knospen  
von Crescendo haben übergroße, leuchtend neongrüne,  
flauschige, spatenförmige Knospen mit langen, dünnen,  
orangefarbenen Haaren und einer dicken, frostigen  
Beschichtung aus winzigen, weißen Kristalltrichomen.  
Die Aromen erinnern an süße Hölzer und Chemikalien,  
mit einem Hauch von reifen, süßen Beeren. Die prädominanten  
Terpene Myrcen, Beta-Caryophyllen und Limonen tragen  
zu dem einzigartigen Aromenprofil bei. Die Sorte ist eher  
für erfahrene Patient:innen in den Nachmittags- oder Abend
stunden geeignet. 

Die exklusive Craft-Charge von Crescendo wurde von  
Groupe Fuga in Kanada mit höchster Sorgfalt produziert,  
um eine außergewöhnliche Qualität zu gewährleisten. 

Therapeutische Eigenschaften 
THC-Gehalt von 23 % THC kann u. a. analgetische, antieme-
tische, appetitanregende und schlaffördernde Eigenschaften  
haben.1,2 Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel zeichnen 
sich durch eine rasch eintretende Wirkung aus.3

AVAAY SIGNATURE - Medizinalcannabis aus  
außergewöhnlichem Craft-Anbau 
Aufgrund des außergewöhnlichen Aromas sowie des  
innovativen Craft-Anbaus von Groupe Fuga ergänzt Cre- 
scendo das Portfolio unserer neuen Premium-Produktlinie 
“AVAAY SIGNATURE”.  Groupe Fuga bezieht das genetische  
Material von verschiedenen Züchtern und wählt die besten 
Eigenschaften basierend auf wissenschaftlichen Erkennt-
nissen aus. Die Aufzucht geschieht unter LED-Beleuchtung 
in lebendiger, reifender Erde, das heisst, die Erde wird bis zu 
drei Jahre weiterverwendet. Die Aufzucht erfolgt in kleinen 
Chargen. Der "Entourage-Effekt", der durch die Interaktion 
der Terpene hervorgerufen werden könnte, ist für Groupe 
Fuga von größerem Interesse als der Wettlauf um den höch- 
sten THC-Gehalt. Sobald die Pflanzen trocken sind, erfolgt 
das Trimmen per Hand. Die Dauer des Curings, das para- 
llel zum Trocknen passiert, hängt von der jeweiligen Pflanze 
ab: “Die Sorte zeigt selbst, wann sie fertig ist”, sagt FUGA. 

Die Kombination aus Handarbeit (“super-crafty”, “character  
trim”), lebendiger, reifender Erde und wissenschaftlich  
fundierter Auswahl von Genetik macht die Produkte von 
Groupe Fuga einzigartig und qualitativ herausragend.  
Fugas primäre Inspirationsquelle: die Natur selbst.
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β-Caryophyllen

β-Myrcen

Selinadienc

Linalool

Limonen

- antiphlogistisch5

- analgetisch6

- muskelrelaxierend7

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch13

- Gastroprotektiv14

- Selektiver CB2-Agonist15

- anxiolytisch16

- sedierend17

- analgetisch18

Keine Studien vorhanden

- antikonvulsiv19

- antidepressiv20

- stimmungsaufhellend / antidepressiv8

- immunstimulierend, antimikrobiell8,9

- anxiolytisch10-12

- erdig, würzig, fruchtig
- Kräuter, Nelken

- holzig-waldig 
- würzig-scharf
- Nelken

- blumig, würzig
- Lavendel

- holzig, würzig
- Hopfen

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

c: Sélina-4(15),7(11)-diène

ɑ-Humulen - anti-phlogistisch21

- antimikrobiell22

- holzig-waldig
- Hopfen

- sedierend, hypnotisch7

β-MYRCEN

SONSTIGE

LIMONEN

ꞵ-CARYOPHYLLEN
ɑ-HUMULEN

LINALOOL

SELINADIENC

46 %31 %

9 %5 
%2 %

2 %

5 %

Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die
enthaltenen Terpene können dabei eine zen-
trale Rolle spielen.4

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

Relative TerpenverteilungbTerpen-Gesamtgehalta

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

2,9 %

a: basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b: Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

5  g  –  P Z N  1 8 4 9 02 9 8 
400 g – PZN 18490306

AVAAY SIGNATURE 23/1 CR

Anbauer, das heißt: klein, aber fein und setzt somit in allen 
Produktionsschritten auf Handarbeit und Nachhaltigkeit. 
Gemeinsam mit dem Product Manager Élian Monette-
Bachkanghi will Gründer Laperriere der größte aller kleinen 
Produzenten werden. Als “Go big! Go micro!" beschreibt 
er diese Philosophie. Nicht zuletzt sieht sich Groupe Fuga 
auch als sozial verantwortlicher Nachbar in seiner Region: 
Zu diesem Zweck spendet Fuga proaktiv 1 % seiner jähr-
lichen Bruttoeinnahmen an eine lokale Soziale Organisation 
oder Umweltorganisation.

Meet the Growers: Groupe Fuga, Inc., Kanada 
Das kanadische Cannabis-Unternehmen Groupe Fuga wurde  
2020 in der Provinz Quebec, im kleinen Bergdorf Stoneham- 
et-Tewkesbury, gegründet. Dort vertreibt das Unternehmen  
mit nur 12 Mitarbeitenden seine Produkte unter dem  
Markennamen Fuga. Groupe Fuga hat sich ein ehrgeiziges 
Ziel gesetzt: hochwertiges Cannabis im Einklang mit der  
Natur in einem harmonischen Ökosystem auf lebendi-
ger Erde zu produzieren. Dabei sieht sich der kanadische  
Grower als Vorreiter in der organischen Cannabis-Kultivierung.  
Ihre Anbau-Philosophie: Grown with Care – Mit Sorgfalt 
angebaut. Die Groupe Fuga versteht sich als Boutique- 
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